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Es müsste Sandsäcke regnen um den Flücht-
lingsstrom nach Europa einzudämmen. So un- 
wahr scheinlich dies ist, so wahrscheinlich ist die 
Annahme, dass die EU auch weiterhin Milliarden 
investieren wird, um Ihre Grenzen zu sichern 
und den Flüchtlingen den Zugang zu Europa 
unmöglich zu machen. Täglich flüchten ca. 600 
Flücht linge vor dem grauenvollen Kriegsgesche-
hen in Syrien nach Jordanien. Es entstehen dort 
riesige Flüchtlingslager, die die Flüchtlinge auf-
nehmen sollen. Bereits seit Jahrzehnten existie-
ren ähnliche Lager afghanischer Flüchtlinge in 
Pakistan. Länder, in denen große Teile der Bevöl-
kerung kaum in der Lage sind einen minimalen 
existenziellen Unterhalt zu erwirtschaften, tra-
gen die Hauptlast, um den Flüchtlingen zumin-
dest das nackte Leben zu sichern.

Kein Mensch darf gezwungen werden, seine 
Familie, seine Verwandten und Freunde, sein Haus 
und sein Heimatland aus politischen, religiösen 
oder ethnischen Gründen zu verlassen. Die Rea-
lität zeichnet ein vollkommen anderes Bild. 

Wie können wir hier helfen und Verant-
wortung übernehmen?
Die Stadt Neu-Isenburg bemüht sich Flücht-
lingen in ihrem schweren Schicksal zu helfen. 
Zurecht betonte Neu-Isenburg‘s Bürgermeister 
Herbert Hunkel bei einem ersten Treffen zur 
Unter stützung der Flüchtlinge, dass Neu-Isen-
burg aufgrund seiner eigenen Stadtgeschichte 

eine besondere Verpflichtung gegenüber den 
Flüchtlingen habe. Als Hugenottensiedlung 
wurde sie von religiös und politisch Verfolgten 
franzö sischen Flüchtlingen gegründet. Aus 
gutem Grund haben die Väter des Grundgeset-
zes das Asylrecht im Grundgesetz verankert. 
Dies geschah vor dem Hintergrund der Naziherr-
schaft in Deutschland und der Verfolgung von 
Sozialdemokraten, Kommunisten, Juden, Sinti 
und Roma und Homosexuellen während der 
Nazidiktatur. Politisch, religiös oder ethnisch 
Verfolgten sollte in der neuen Bundesrepublik 
eine sichere Heimstädte geboten werden. Aus 
historischer, aber auch aus rechtlicher Sicht ist 
Flüchtlingsschutz vor allem Menschenrechts-
schutz. In der Präambel der Genfer Flüchtlings-
konvention (GFK) vom 28.07.1941 wiederholen 
die Vereinten Nationen „tiefe Verantwortung 
dafür, Flüchtlingen in möglich großem Umfange 
die Ausübung der Menschenrechte und der 
Grundfreiheiten zu sichern.“ Die Gewährung 
des Asylrechts ist kein Gnadenerweis. Es ist 
ein Recht: ein Menschenrecht! Erforderlich 
für die Funk tionsfähigkeit von Flüchtlingsschutz 
als Menschenrechtsschutz ist jedoch eine auf-
merksame und aktive Zivilgesellschaft.*  
 RA Reiner Thiele 
(siehe auch Seite 8–9)

*  Auszug eines Artikels von Rechtsanwalt Reiner Thiele. 
Der gesamte Artikel kann kostenfrei beim Verlag ange-
fordert werden.
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